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Vorwort 

Dieses Buch enthält biographische Skizzen von zahlreichen 
Chinesinnen und Chinesen, die in Europa studiert oder 
gearbeitet haben. Außerdem werden Europäerinnen und 
Europäer behandelt, die durch China gereist sind oder län-
ger dort gelebt haben.  

Durch die beiden Weltkriege und verschiedene Bürger-
kriege kam es im 20. Jahrhundert zu vielen ungewöhnlichen 
und unvorhersehbaren Reisen und Fluchtbewegungen in 
verschiedene Kontinente. Wegen der dramatischen politi-
schen und gesellschaftlichen Entwicklungen handelte es sich 
dabei um Personen aus sehr unterschiedlichen Berufsgrup-
pen: Ärzte, Diplomaten, Geschäftsleute, Journalisten, Mili-
tärberater, Schriftsteller, Spione, Übersetzer und Wissen-
schaftler; in dieser Zeit konnten auch Frauen zum ersten 
Mal in neuen Arbeitsbereichen – wie im Journalismus – 
tätig sein, daher werden in diesem Buch auch viele Frauen 
behandelt.  

Das erste Kapitel handelt von einer Schriftstellerin na-
mens Horose, die aus einer polnischen Familie stammte und 
in Paris einen chinesischen Studenten heiratete, mit dem sie 
dann ein Vierteljahrhundert in Peking lebte; in dieser Zeit 
lernte sie viele chinesische Akademiker und Künstler, wie 
Cai Yuanpei, Lu Xun und Zhang Boling, kennen. In den 
zwanziger und dreißiger Jahren reisten auch viele europäi-
sche Revolutionäre nach China – diese werden im zweiten 
Kapitel behandelt; darunter waren: Otto Braun, Richard 
Sorge, Ruth Werner und Anna Wang. Das dritte Kapitel 
handelt von Chinesen, die sich zur gleichen Zeit in Berlin 
aufhielten, wie Wang Bingnan (der Ehemann von Anna 
Wang), Zhou Enlai und Zhu De, von denen mehrere in der 
Volksrepublik China hohe Ämter innehatten. Die chinesi-
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schen Trotzkisten Wang Fanxi und Zheng Chaolin sind das 
Thema des vierten Kapitels. Im fünften Kapitel wird ein 
von Willi Münzenberg organisierter Kongress in Brüssel 
beschrieben, an dem 1927 Chinesen, wie Liao Huanxing, 
und Inder, wie Nehru, teilnahmen. Das sechste Kapitel 
behandelt die Aktivitäten verschiedener Chinesinnen – 
Cheng Qiying, Hu Lanqi, und Song Qingling – in Deutsch-
land. Im siebten und achten Kapitel werden die Reisen des 
„rasenden Reporters“ Kisch und des tschechischen Sinolo-
gen Průšek nach China beschrieben; die Werke beider Au-
toren hatten in den folgenden Jahrzehnten großen Einfluss. 
Im neunten und zehnten Kapitel werden die Aktivitäten von 
Otto Braun, Anna Wang und Herbert Wunsch im Fernen 
Osten behandelt; Braun nahm am berühmten Langen 
Marsch teil, Wunsch wurde 1936 beim Xi’an-Zwischenfall 
getötet, Anna Wang arbeitete für die chinesische Einheits-
front. Das elfte und zwölfte Kapitel befasst sich mit der Zeit 
des Spanischen Bürgerkriegs. Hier geht es zunächst um Xie 
Weijin, der von Berlin über die Schweiz nach Spanien reiste, 
und dann um europäische Ärzte, wie Fritz Jensen und 
Friedrich Kisch, die von Spanien nach China reisten. Das 
letzte Kapitel hat die Brüder Zhang Boling und Zhang Peng-
chun zum Gegenstand. 

Wenn man sich nicht nur mit einzelnen Personen befasst, 
sondern viele Biographien behandelt, sieht man viele Zu-
sammenhänge. Die Schriftstellerin im ersten Kapitel hat eini-
ge Personen getroffen, die in den späteren Kapiteln behan-
delt werden. Die Europäer, die im zweiten Kapitel erwähnt 
werden, trafen viele Chinesen, die im dritten und vierten 
Kapitel vorkommen, usw. Hier zeigt sich, dass es mehrere 
hundert – meist mehrsprachige – Chines(inn)en und Europä-
er(innen) gab, die ständig miteinander Kontakt hatten und 
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häufig „interkulturell“ als Diplomaten, Dolmetscher und 
Übersetzer tätig waren. Außerdem haben sie viele chinesi-
sche, deutsche und englische Aufsätze und Bücher veröffent-
licht, die nicht nur im 20. Jahrhundert großen Einfluss hatten, 
sondern auch heute noch eine wichtige Quelle für die neuere 
Geschichte sind. Ein besonders interessantes Phänomen, das 
auch in einigen Kapiteln erwähnt wird, sind die chinesisch-
europäischen Ehen und die daraus hervorgegangenen Kinder. 

 





 

Glossar 
Ba Jin巴金 
Bing Xin 冰心 
Bu Wancang 卜萬蒼 
Cai Yuanpei 蔡元培 
Cao Yu 曹禺 
Chen Duxiu 陳獨秀 
Chen Yi 陳毅 
Cheng Qiying 程琪英 
Deng Xiaoping鄧小平 
Ding Ling 丁玲 
Guo Moruo 郭沫若 
Hansi Xibo 漢斯·希伯 
He Xiangning 何香凝 
Hu Jintao 胡錦濤 
Hu Lanqi 胡蘭畦 
Hu Shi 胡適 
Hua Luochen 華羅琛 
Hua Nangui 華南圭 
Hua Xinmin 華新民 
Jiang Jieshi 蔣介石 
Jiang Zemin 江澤民 
Jin Yan 金焰 
Li Minwei 黎民偉 
Li Peng 李鵬 
Lian’ai yu yiwu 戀愛與義務 
Liao Chengzhi 廖承志 
Liao Huanxing 廖煥星 
Liao Mengxing 廖夢醒 
Liao Zhongkai 廖仲愷 
Liu Renjing 刘仁静 
Lu Xun 魯迅 
Luo Chen 羅琛 
Mao Zedong 毛澤東 

Mimi de Zhongguo 秘密的中國 
neibu 內部 
Qi Baishi 齊白石 
Ruan Lingyu 阮玲玉 
Shao Lizi 邵力子 
Shen Congwen 沈從文 
Song Ailing 宋靄齡 
Song Meiling 宋美齡 
Song Qingling 宋慶齡 
Sun Yixian 孫逸仙 
Sun Yu 孫瑜 
Tang Xingqi 唐興奇 
Wang Bingnan 王炳南 
Wang Fanxi 王凡西 
Wang Guangqi 王光祈 
Wang Liming 王黎明 
Wen Jiabao 溫家寶 
Wu Xiuquan 伍修權 
Xibo 希伯 
Xie Hansheng 謝漢生 
Xie Weijin 謝唯進 
Xie Yongchang 謝用常 
Yang Hucheng 楊虎城 
Zhang Boling 張伯苓 
Zhang Pengchun 張彭春 
Zhang Xueliang 張學良 
Zhao Ziyang 趙紫陽 
Zheng Chaolin 鄭超麟 
Zhou Enlai 周恩來 
Zhou Libo 周立波 
Zhu De 朱德 
Zhu Rongji 朱鎔基 
Zhu Shilin 朱石麟 



 

Abkürzungen 

EKKI  Exekutivkomitee der Kommunistischen Internationale 
IAH  Internationale Arbeiterhilfe 
KMT  Kuomintang (Guomindang= Nationale Volkspartei) 
Komintern Kommunistische Internationale 
KPCh  Kommunistische Partei Chinas 
KPD  Kommunistische Partei Deutschlands 
KPdSU  Kommunistische Partei der Sowjetunion 
KPÖ  Kommunistische Partei Österreichs 
ZK   Zentralkomitee 
VBA  Volksbefreiungsarmee 
VR China Volksrepublik China 
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